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ALRAUNE.
Die absonderlichsten Mittel

zum unfehlbaren Glück
hat sich die menschliche
Phantasie ersonnen. Da
sollten „übernatürliche"
Kräfte helfen, und mehr
als dem hellen Verstand
vertraute man dem fin-
stern Aberglauben, der
leider auch heute noch über
viele Menschen eine
erschreckende Gewalt hat.
Der Aberglaube dichtet
den Erscheinungen und
Dingen der Natur stets
auch gleich eine gute oder
schlimme Bedeutung an.
Und so kam denn eine
Pflanzenwurzel, die mit
ihren Verzweigungen
entfernt dem Rumpf und den
Gliedmassen der menschlichen

Gestalt ähnelt, in
den Ruf, ein zauberkräftiges

Wurzelmännlein, ein
Alraun zu sein. Wer ein solches Männlein sein eigen
nannte, der war vor Krankheit und Unglück gefeit,
gelangte zu Ehre und Macht und hatte Geld im Über-
fluss, brauchte er doch bloss abends einen Taler zum
Alraun zu legen, um am Morgen noch einen zweiten
vorzufinden. Aber freilich, leicht gelangte niemand in
den Besitz der Zauberwurzel. Auf dem Markte kostete
sie viel Geld. Das Ausgraben war mit Gefahr für Leib
und Leben verbunden; am besten wars, bei Vollmond
um Mitternacht, die Wurzel einem Hund an die Leine

Wurzelstock der Mandragorapflanze,

aus der die „zauberkräftigen"
Alraune in abergläubischen

Zeiten geschnitten wurden.
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zu binden, und das
Tier dann zu locken,
so dass es sie ausriss.
Natürlich mussten
die Alraungräber
noch mehr können
als Brot essen und in
Hokuspokus, Zauberei

und Beschwörungen

durchaus
beschlagen sein.
Unheimlich war ja auch
der angeblicheStand-
ort der wunderbar
bewurzelten Pflanze,
gerade unter dem
Galgen. In Wirklichkeit

indes gehört die
Wurzel zu einer
Giftpflanze des
Mittelmeergebiets,

Mandragora geheissen.
Da die Alraune so weit hergeholt werden mussten und so
kostbar waren, so fehlte es nie an tüchtigen Schwindlern,

welche es verstanden, einheimische Wurzeln
geschickt zurechtzuschnitzeln. Waren Alraune auch überall
geschätzt, so gab es doch auch früher einsichtige Leute
genug, die den ganzen „Zauber" als einen bösen
Schwindel durchschauten. Auch kämpften fürsichtige
und weise Obrigkeiten mit Verboten und Strafen gegen
den Unfug. Mancher wurde wohl erst durch Schaden
klug. Aber das Sprichwort sagt: der Mensch will
betrogen sein und der Dummen werden nie alle. Das
scheint leider wahr zu sein; denn wie wäre es sonst
wohl möglich, dass noch heutzutage Mandragorenwurzeln

mit Eifer aus den botanischen Gärten
gestohlen werden?
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Ein fertiges Alräunchen, ein
Glücksbringer, der von Abergläubischen

mit Gold aufgewogen wurde.
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